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ZSL Nord e.V. ruft am 06. Mai 2024 zum Protest auf
Das ZSL Nord e.V. ruft am Montag, den 06. Mai 2024, unter 
dem Motto „Viel vor für Inklusion – Selbstbestimmt leben ohne 
Barrieren“ zum gemeinsamen Protest in Kiel auf. Die Veranstaltung 
startet um 15 Uhr am Bahnhofsvorplatz und endet um 18 Uhr auf 
dem Asmus-Bremer-Platz. 

Anlässlich des Europäischen Protesttags zur Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderungen, der am 05. Mai stattfindet, wollen auch wir für unsere 
Rechte einstehen. Vor fast 15 Jahren hat Deutschland sich verpflichtet, 
die UN-Konventionen von Menschen mit Behinderungen umzusetzen: 
Eine erneute Überprüfung der UN zeigt, dass Deutschland immer noch zu 
wenig dafür tut. Gegen diesen Missstand wollen wir protestieren. 

Wir planen einen Protestzug samt Lautsprecherwagen durch die Kieler 
Innenstadt. Unter anderem wird die Landesbeauftragte für Menschen mit 
Behinderungen in Schleswig-Holstein, Michaela Pries, eine Rede halten, 
ebenso die Vorsitzende des Beirats für Menschen mit Behinderungen in 
Kiel, Silke Haß. Um die Veranstaltung möglichst barrierfrei umzusetzen, 
werden zwei Gebärdendolmetscherinnen dabei sein. Zudem ist die 
Veranstaltung rauch- und duftstofffrei (kein Zigaretten und Parfüms), 
damit auch chemisch-sensitive Menschen teilnehmen können.

In Deutschland fehlt immer noch das gesellschaftliche Bewusstsein, dass 
Barrierefreiheit und Selbstbestimmung wichtig für die Gleichberechtigung 
von Menschen mit Behinderungen sind. Vor allem in der schulischen 
Bildung, bei der Beschäftigung in Werkstätten und der Unterbringung in
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stationären Wohneinrichtungen gibt es erhebliche Mängel – hier 
braucht es mehr Selbstbestimmung. Auch Menschen mit kognitiven 
Beeinträchtigungen stoßen auf viele Barrieren, die aufgebrochen werden 
müssen. Darüber hinaus wird gefordert, dass private Unternehmen sich 
strenger an Gesetze halten und verpflichtend barrierefrei werden. Das 
Motto der Veranstaltung kommt von der Aktion Mensch.


